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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 21 // 20. JULI 2017

Das Nationalparkzentrum feiert zehn Jahre, Schalke 04 ist da, das Stadtfest
selbst bietet drei Tage lang bestes Programm. Mehr darüber im Blattinneren

Stadtfest mit
vielen Höhepunkten

Erfrischung für die heißen Tage
Auf der schattigen Terrasse beim „Haus am Teich“ lässt es sich bei großer Hitze aushalten. Dafür sorgt
auch Vanessa Berger mit einer guten Auswahl an eiskalten Erfrischungsgetränken. Beim zweiten Moon-
light Shopping gibt es Top-Aktionen – wie in vielen weiteren Betrieben. Seiten 12 bis 15 BILD: A. RACHERSBERGER

Veranstaltungen
MITTERSILL
STADTPLATZ: Wochenmarkt,
jeden Freitag, ab 9 Uhr.
SONNBERGHOF: Platzkon-
zert Tauern-Blasorchester,
Freitag, 21. Juli, 19.30 Uhr.
SPORTPLATZ: Didi Constanti-
ni Fußballcamp. 23. – 28. Juli.
SCHLOSS MITTERSILL:
Trainingslager Schalke 04,
Di., 25. Juli, bis Di., 1. August.
NATIONALPARKZENTRUM:
Wallfahrt der Felbertauern-
samer, 26./27. Juli, Start am
Mittwoch (12 Uhr) beim Natio-
nalparkzentrum.
NATIONALPARKZENTRUM:
10 Jahre NPZ: Tage der offenen
Tür: Sa., 28. Juli: ab 12 Uhr,
So., 29. Juli: ab 9 Uhr.
STADTZENTRUM: 9. Mittersil-
ler Stadtfest. Fr., 28. Juli:
12.30 Uhr: Bieranstich beim
NPZ, ab 19 Uhr: Programm im
Stadtzentrum. Sa., 29. Juli:
ab 15 Uhr. So., 30. Juli: ab 11 Uhr.
MUSIKPAVILLON: Platzkon-
zert der Bürgermusik,
Fr., 4. August, 19.30 Uhr.

STUHLFELDEN
PFARRKIRCHE: Christopho-
rus-Sonntag, Heilige Messe,
anschließend Fahrzeugseg-
nung, So., 23. Juli, 8.30 Uhr.
SPORTPLATZ: Knappen Kids
Camp, Mo., 24., bis Fr., 28. Juli.
PFARRGARTEN: Platzkonzert
der TMK Stuhlfelden,
Fr., 28. Juli, 20 Uhr.
STOCKBAHN: Finale „5-
Stock“. Samstag, 5. August.

HOLLERSBACH
ORTSZENTRUM: Platzkonzer-
te der TMK Hollersbach,
Freitag, 21./28. Juli sowie 4./11.
August, jeweils 19.30 Uhr.

Weitere Veranstaltungen
finden Sie auf Seite 20.
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Das Band ist durchschnitten , sie machen die Straße frei (v. l.): Hansjörg Neumayer, Bgm. Wolfgang Viert-
ler, LR Hans Mayr, Vizebgm. Gerald Rauch, Helene Gassner (Mittersill Plus), Vizebgm. Volker Kalcher.

BILD: ERWIN SIMONITSCH

Das Straßenprojekt im Stadtzentrum wurde abgeschlossen. Es folgen noch
weitere Verbesserungen und vor allem der Bau der Hubbrücke im Herbst.

Mittersill. Verkehrslandesrat
Hans Mayr (SBG) nahm Anfang
Juli die Anlage in Betrieb. Er blick-
te zuerst zurück: „2013 hatten wir
Diskussionen: Umfahrung ja,
Umfahrung nein. Ich habe klar
und ehrlich gesagt, Umfahrung
nein. Aber helfen wir zusammen,
um zu analysieren, wie wir den
Verkehrsfluss verbessern kön-
nen.“ Erste Maßnahme war eine
Abbiegespur auf der Pass Thurn-
Straße. „Die Zufahrt zum Schloss
Mittersill war bis dahin geradezu
lebensgefährlich.“

Die Zusammenarbeit sei bei al-
len Projekten hervorragend, sagt
Mayr. „Die Hallenbadstraße war
ein vernünftiges Teilsegment.
Und die Lösung im Zentrum
funktioniert. Es entsteht Begeg-
nung, Kommunikation. Wo ein
Kramer, ein Kaufhaus, eine Kon-
ditorei, ein Café die Chance hat

Der Verkehr wurde und
wird flüssiger gemacht

zu überleben, weil die Kaufkraft
im Ort ist, die Stadt lebt. Bei einer
Umfahrung fährt die Kaufkraft ja
am Zentrum vorbei.“

Im Herbst wird die Hubbrücke
über die Salzach gebaut, die erste
in Salzburg. „Ein sündteures Pro-
jekt, aber wichtig. Mitte Septem-
ber wird das Bauvorhaben begin-
nen und vor der Wintersaison al-
les wieder funktionieren“, so
Mayr. Eine Lösung braucht es
auch für die für Fußgänger ge-
fährliche Lipperkreuzung auf der
Pass-Thurn-Straße. „Ich sage
dem Bürgermeister meine Unter-
stützung zu.“ Bürgermeister
Wolfgang Viertler zeigte sich lau-

nig: „Zum Erstaunen aller funk-
tioniert das Konzept, der Verkehr
fließt.“ Er bedankte sich im Na-
men der Stadtgemeinde bei allen
betroffenen Anrainern sowie bei
den Betrieben, für die die Bau-
maßnahmen eine wirtschaftli-
che Herausforderung waren. Er
lobte „die professionelle Baufüh-
rung durch die Landesstraßen-
verwaltung und die bauausfüh-
rende Firma Swietelsky“. Hervor-
gehoben wurde Günter Eberhar-
ter vom Land Salzburg, der das
Lob an seinen Kollegen Bernhard
Irnberger weitergab. Die Kosten
von insgesamt 511.000 Euro tra-
gen das Land Salzburg (206.000)
und die Gemeinde (305.000).

Verlegt werden könnten noch
die Bushaltestellen. Denn die auf
der Fahrbahn haltenden Busse
sorgen noch für Irritationen und
mitunter für kurze Staus. simo

10 Jahre NPZ

V erborgenes sichtbar
und Unvorstellbares
erlebbar machen“ – so

wurde vor mehr als zehn Jah-
ren die Zielsetzung der „Na-
tionalparkwelten“ definiert.
Beeindruckendster Beweis,
dass die Nationalparkwelten
diese Zielsetzung mehr als
erreicht haben, sind beinahe
eine Million zufriedene Besu-
cher im Nationalparkzent-
rum (NPZ). Mit Sicherheit
konnte an viele Gäste ein
bleibender Eindruck der Na-
tionalparkidee und der Regi-
on rund um den National-
park Hohe Tauern vermittelt
werden. Um die Besucher-
zahl mit einem Bild zu ver-
deutlichen: Eine Million Be-
sucher, das sind ungefähr
200 Mal die gesamte Einwoh-
nerschaft von Mittersill. Es
wurde somit das Ziel der Ein-
richtung nicht nur erreicht,
sondern es wurden alle Er-
wartungen der kühnsten Op-
timisten übertroffen.

Im Blattinneren geben wir
diesmal wenig bekannte
exklusive Einblicke in die

bewegte Geschichte und Vor-
geschichte des Nationalpark-
zentrums. Diese Erfolgsge-
schichte ist ein kraftvolles
Symbol einer Region, das
zeigt, was möglich ist, wenn
die relevanten Entschei-
dungsträger an einem Strang
ziehen und in kontroversiel-
len Fragen kompromissfähig
sind. Eine erfolgreiche Insti-
tution im Herzen unserer
jungen Stadt feiert Ende Juli
ein erstes Jubiläum, und die
ganze Region feiert mit. Wir
gratulieren herzlich zur au-
ßerordentlich positiven Er-
folgsgeschichte und freuen
uns auf die gemeinsamen
Feierlichkeiten im Rahmen
des Mittersiller Stadtfestes
von Fr., 28., bis So., 30. Juli.

Die Sparkasse Mittersill ist ein
bedeutender und attraktiver
Arbeitgeber in der Region. „In-
vestitionen in die Menschen“
sind für die Sparkasse fester
Bestandteil der Unternehmens-
strategie und haben somit einen
hohen Stellenwert.

Max Hölzl und Lukas Stöckl
absolvierten erfolgreich die
Ausbildung zum zertifizierten
Kundenberater und stehen somit
als Ansprechpartner für alle
Themen des Geldlebens ihren
Kunden zur Verfügung.

Unser Motto: „Das Wichtigste
in der Betreuung unserer Kunden
ist neben der Fachkompetenz,
eine persönliche Beziehung zu
den Menschen, die durch gegen-
seitiges Vertrauen geprägt wird.“

Der Vorstand Gerhard Biller
und Klaus Praster sowie alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Ein starkes Team – Sparkasse Mittersill
Zwei Mitarbeiter der Sparkasse Mittersill Bank AG absolvierten vor Kurzem die Prüfung zum Kundenbetreuer

ANZEIGE

Maximilian Hölzl
☏ 05 01 00/487 23
Mittersill
hoelzlm@mittersill.sparkasse.at

Lukas Stöckl
☏ 05 01 00/487 80
Filiale Bramberg
stoeckll@mittersill.sparkasse.at

Kontakt

gratulieren den beiden sehr
herzlich zur bestandenen Prü-
fung.

Jungs, das habt ihr gut
gemacht!

Was zählt, sind die Menschen.

Kundenbetreuer Maximilian Hölzl und Lukas Stöckl. BILD: HANSER

Dank an Firmen
und die Anrainer
Mittersill. Im Café Tildach wurde
Anfang Juli bei einer kleinen Fei-
er die neue Verkehrsführung offi-
ziell eröffnet. Bürgermeister
Wolfgang Viertler begrüßte viele
Vertreter der beteiligten Firmen,
Anrainer und Wirtschaftstrei-
bende. Darunter Harald Schlos-
ser (Baucon), Peter Rettenbacher
(Verkehrsplaner) und mehrere
Vertreter der Gemeinde.

Es war eine österreichweit ein-
zigartige Lösung geschaffen wor-
den. „Es sind schwerwiegende
Veränderungen, es braucht einen
Gewöhnungsprozess aller Ver-
kehrsteilnehmer. Die Wirtschaft
hat das mitgetragen, herzlichen
Dank auch an Mittersill Plus, das
mit Helene Gassner an der Spitze
breit informiert hat“ , so Viertler.
Ganz abgeschlossen sind die Ar-
beiten aber nicht, es fehlt noch
an „Grünem“. Die Bepflanzung
soll im Zuge der Neugestaltung
des Stadtplatzes erfolgen, entwe-
der im Herbst oder im Frühjahr
des kommenden Jahres.

Günter Eberharter von der Lan-
desstraßenverwaltung wurde
speziell gelobt.

Bäcker Heimo Tildach: „Es funk-
tioniert gut, und es schaut auch
ganz gut aus.“

Bgm. Wolfgang Viertler fasste
die Arbeiten zusammen und be-
dankte sich bei den Firmen.

Probleme gibt es
noch, weil die Li-
nienbusse nun
auf der Fahrbahn
halten. An ihnen
darf auf dem Mit-
telstreifen vorbei-
gefahren werden.
Nicht alle erken-
nen das – Folge
sind mitunter
Staus.

BILDER: SIMONITSCH

„Mittersill ist uns wertvoll,
und teuer.“
Landesrat Hans Mayr, SBG
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Das Team der Meilinger Taverne verabschiedet sich bald (v. l.): Anneliese Klackl, Robert Klackl, Christina Hotter, Anna-Maria Grander, Katha-
rina Schratl und Xhelal Beqa (nicht im Bild ist Barbara Enzinger). BILDER: ERWIN SIMONITSCH

Das denkmalgeschützte, 300 Jahre alte rote Haus, die Meilinger Ta-
verne, sticht im Ensemble der Bürgerhäuser hervor.

1980 eröffneten Anneliese und Robert Klackl ihr
„Wirtshaus mit Herz“. Ende Juli sperren sie zu.

Erwin Simonitsch
berichtet aus Mittersill

Sie gehören zu den Gastrono-
miegrößen im Oberpinzgau und
weit darüber hinaus: Anneliese
und Robert Klackl. Die beiden ha-
ben die Meilinger Taverne zu ei-
nem Hauben-Lokal für jeder-
mann gemacht. Mit typisch Ös-
terreichischem, wie „Szegediner
Gulasch, Steirischem Wurzel-
fleisch, Gerösteter Kalbsleber,
Gebackenem Kalbsbries, Back-
henderl, Rindfleisch, schön ge-
zapftem Bier“, sagt Robert Klackl,
der vorzüglich kellnert und es
versteht Gäste zu unterhalten.
Doch nach 37 Jahren ist Schluss
für das Wirtsehepaar, sie schlie-
ßen ihr „Wirtshaus mit Herz“.

Robert Klackl ist ein richtiger
Oberpinzgauer. Geboren 1953 in
Krimml – sein Vater war dort Zöll-
ner – kam er mit 14 Monaten nach
Mittersill. Schon in jungen Jahren
war ihm klar, dass er in die Gas-
tronomie möchte: „Ich wollte das
Meer sehen und auf einer Insel
arbeiten.“ Er absolvierte die Ho-

telfachschule in Bad Hofgastein,
arbeitete dann auf den Bermudas
und Guernsey. „1973, am Freitag,
dem 13. Dezember, habe ich mei-
ne Anneliese im Zeller Hotel St.
Georg kennen gelernt. An diesem
Tag fand das erste Weltcup-Ski-
rennen in Zell am See statt“, er-
zählt Klackl. Er war Oberkellner,
sie Hotelsekretärin. Sie stammt
aus Eben, hatte in Radstadt das
Gymnasium und in Salzburg die
Handelsakademie gemacht.

Eine Ära
geht zu Ende

1977 machten sich die Klackls
in Mittersill selbstständig, mit
der Römerstube. „Es ist von Be-
ginn an ausgezeichnet gelaufen.
Wir waren die ersten im Ober-
pinzgau, die Pizza gemacht ha-
ben.“ Dann erfuhr Klackl, dass
das Haus Meilinger gemietet wer-
den könnte. „Es war damals eine
Spielhalle.“ 1980 haben sie die
Meilinger Taverne eröffnet. Wa-
rum Taverne? „Weil der Meilin-
ger eine der ältesten Tavernenge-
rechtigkeiten, das sind Konzes-
sionen, hatte. Zuerst habe ich den

Namen verflucht, weil alle Urlau-
ber glaubten, wir sind Griechen.
Aber nach zehn, 15 Jahren hatte
es sich zur Marke entwickelt.“

Der Start war schwierig. Doch
bald hat sich alles, wenn auch ge-
schäftlich auf bescheidenem Ni-
veau, eingependelt. Die Küche
war österreichisch und interna-
tional. Probleme gab es immer
wieder mit Küchenchefs – also
übernahm Anneliese Klackl 1989
selbst diesen Job, obwohl sie kei-
ne gelernte Köchin war. „1991 ha-
ben wir das erste Mal eine Haube
von Gault Millau bekommen. Das
war eine Sensation. Damals galt
der Oberpinzgau als gastronomi-
sches Uganda, so hat es ein Jour-
nalist beschrieben. Ich habe ihn
eingeladen. Er ist gekommen und
hat uns gelobt, es gab einen tollen
Artikel in den Salzburger Nach-
richten“, erzählt Robert Klackl.

Seit 1991 gab es bis auf eine
Ausnahme stets eine Haube von
Gault Millau. In namhaften Gast-
ronomieführern wie A la Carte,
Falstaff und anderen wird die
Meilinger Taverne stets erwähnt.
„Besonders stolz sind wir auf die

Erwähnung im Slow Food-Führer
Österreich, das ist unsere Philo-
sophie.“ Die Meilinger Taverne
setzte seit rund 20 Jahren auf „re-
gional, saisonal, frisch“. „Es gibt
im Jänner keine Erdbeeren oder
Eierschwammerl oder im Som-
mer kein Gansl.“ Einen guten Na-
men hat sich die Taverne mit dem
Pinzgauer Rind gemacht, ebenso
mit guten Bieren und Getränken.
„Wir haben für alles gute Liefe-
ranten, denen sind wir treu ge-
blieben, vieles kaufen wir auch
direkt bei den Bauern.“ Für die
Qualität sei immer seine Frau zu-
ständig gewesen, betont Robert
Klackl. „Ich war der Lockere vor-
ne an der Front. Wir haben uns
wahnsinnig gut ergänzt. Die Ar-
beitszeit hat mich nie gestört. Je-
der Tag, an dem ich offen hatte,
war ein Feiertag.“

Als Basis für den Erfolg nennt
Klackl die „treuen Stammgäste.
Urlauber und Einheimische aus
der gesamten Region, auch aus
Kitzbühel und Osttirol.“ Eine
Säule des Betriebs war Barbara
Enzinger – „sie war 33 Jahre bei
uns“. Nachfolger fand sich bis-
lang keiner. Die beiden erwachse-
nen Kinder der Klackls haben an-
dere Laufbahnen gewählt: Chris-

MEILINGER TAVERNE

tian (36) ist Hoteldirektor in Kitz-
bühel, Barbara (39) Lehrerin an
einem Gymnasium in Graz.

Doch die Klackls kämpfen um
passende Nachfolger. „Schön wä-
re es, wenn es ein österreichi-
sches Wirtshaus bleiben würde,
der Markt dafür ist da.“

Robert Klackl liebt Häuser, in
denen es nach Wirtshaus duftet.
„Nach echtem Schweinsbraten,
nach dem Fett der Schnitzel,
nach ausgeschüttetem Bier, nach
den Kellnerinnen. Dort ist auch
gute Stimmung, es gibt nichts
Herrlicheres.“

Die Stimmung unter den
Stammgästen ist seit einiger Zeit
allerdings getrübt, denn Ende Juli
sagen die Klackls endgültig
„Sperrstund is“. Den Gästen blei-
ben nur noch einige Tage, die be-
sondere Gastlichkeit der Klackls
und ihres Teams zu genießen.
Der letzte Tag ist der 30. Juli, ein
Sonntag. Es wird kein großes Ab-
schiedsfest geben – „das passt
einfach nicht im Juli“.

„Die Gäste glaubten,
wir sind Griechen.“

„Ein gutes Gasthaus
duftet nach Speisen, Bier
und Kellnerinnen.“

„Meine Anneliese habe
ich an einem Freitag, dem
13., kennen gelernt.“
Robert Klackl, Wirt
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Eine
unglaubliche
Erfolgsstory

Mittersill ohne das Nationalpark-
zentrum (NPZ)? Undenkbar.
Heute. Vor zehn Jahren eröffnet,
etablierte es sich sehr schnell.
Seit Sommer 2007 lockt es jähr-
lich 100.000 Besucher an. Das
Multi-Media-Haus ist ein Fix-
stern im Programm der Urlaubs-
gäste, den es zu besuchen gilt, die
Einheimischen schätzen es zu-
dem als Kommunikations- und
Veranstaltungszentrum.

Die Entstehungsgeschichte ist
spannend bis dramatisch. Aufge-
griffen wurde die Idee vor rund 15
Jahren. Ein Standort wurde ge-
sucht. Zell am See, Bruck, Piesen-
dorf, Fusch, Stuhlfelden und Mit-
tersill kamen infrage. „Eine Stu-
die hatte Zell am See vorne, Mit-
tersill war Letzter“, erinnert sich
NPZ-Geschäftsführer Christian

Wörister. „Jeder Bürgermeister
hat seinen Ort als den geeignets-
ten gesehen. Es gab Reibereien, es
bedurfte einer politischen Ent-
scheidung.“ Diese traf der dama-
lige Landeshauptmann Franz
Schausberger (ÖVP). „Stuhlfel-
den sollte ein Besucherzentrum
und ein Nationalparkhotel erhal-
ten, Mittersill ein Forschungs-
und Dokumentationszentrum,
zudem sollte das Museum in Fel-
ben ausgebaut werden.“ Doch es
spießte sich. Das Areal in Stuhl-
felden war hochwassergefährdet,
die Zufahrt schwierig. Eine Kos-
tenexplosion drohte – auch
durch das dezentrale Konzept.

Dann kam die Landtagswahl
2004: Schausberger wurde abge-
löst, ressortzuständig wurde Lan-
desrätin Doraja Eberle (ÖVP). „Al-

Das Nationalparkzentrum feiert am 28. Juli sein
zehnjähriges Bestehen. Heute ist es ein Fixstern,
der anfangs aber mehrmals zu erlöschen drohte.

les wurde neu bewertet“, schil-
dert Wörister. „Eberle hat alles
kritisch, aber wohlwollend hin-
terfragt. Es gab dann die Empfeh-
lung, alles an einem Standort zu
machen, und so kam der heutige
Standort ins Spiel. Wichtig war,
dass die Gemeinde Mittersill uns
das Grundstück zur Verfügung
gestellt hat. Und sie war bereit, ei-
ne Million Euro zu investieren.
Im Sommer 2004 wurde be-
schlossen, alles am Plochhaus-
areal zu errichten.“

Das alte Plochhaus wurde ab-
gerissen, das Areal um den Zier-
teich aufpoliert, das NPZ gebaut
– nach einem internationalen Ar-
chitektenwettbewerb, an dem eu-
ropaweit rund 150 Büros teilge-
nommen hatten. Alles war auf
Schiene. Doch dann im Juli 2005
der Schock: Der vorgesehene Be-
treiber des Besucherzentrums,
die Firma LFC von Alfred Gelb-
mann, ging in Konkurs. „Wir ha-
ben Eberhard Stüber und Nor-
bert Winding vom Haus der Na-

tur gebeten, uns ein Konzept zu
machen.“ Der geplante Baustart
verzögerte sich, Spatenstich war
im Mai 2006. Die bauliche Ab-
wicklung lief über die Landes-
baudirektion. Und die Kosten lie-

fen davon – wegen der Bauverzö-
gerung und wegen des instabilen
Bodens. Wörister: „Aber wir wa-
ren immer ein sehr gutes Kern-
team. Maßgeblich waren Hofrat
Kurt Trenka als Unterstützer vom
Land und Wolfgang Urban, der
damals im Büro von Landesrätin
Eberle tätig war. Und der Fels in
der Brandung war Bürgermeister
Viertler.“ Gemeinsam mit vielen
weiteren Mitwirkenden wurde es
geschafft, sagt Wörister – am 28.
Juli 2007 wurde das National-
parkzentrum unter Anwesenheit
von viel Prominenz eröffnet.

Die Spannung blieb. Wörister:
„Die Eröffnung hat super funk-
tioniert, am ersten Wochenende
kamen 7000 Leute. Aber ich
dachte: Was ist am Montag, wenn
vielleicht niemand kommt?“ – Es
kamen Besucher, es gab eine po-
sitive Dynamik. „Da wusste ich:
es passt.“ Im ersten Halbjahr wur-
den 50.000 Besucher gezählt. In
jedem folgenden Geschäftsjahr
rund 100.000. Es wurde eng. „Die
Ausstellungsfläche war an star-

ken Tagen, an denen wir bis zu
3000 Besucher hatten, zu klein.
2013 haben wir das Panorama-Ki-
no eröffnet, das großartig ange-
kommen ist. Nun war es perfekt.“

Bürgermeister Wolfgang Viert-
ler führt in seiner Rückschau die
früheren Bürgermeister Hans
Steiner (Stuhlfelden, ÖVP) und
Roman Oberlechner (Mittersill,
SPÖ) an: „Sie haben das National-
parkzentrum das erste Mal in die
Nähe von Mittersill gerückt.“ In
erster Linie sei aber Christian
Wörister zu nennen: „Es gab nach
der Landtagswahl 2004 große
politische Veränderungen und
Verwirrungen, er hat mit immen-
sem Einsatz und hoher Risikobe-
reitschaft alles am Laufen gehal-
ten.“ Auch Alfred Gelbmann sei
wichtig gewesen – „Er hat kreati-
ve Impulse geliefert.“ Dessen In-
solvenz wurde in derselben Wo-
che bekannt, in der das Hochwas-
ser Mittersill überflutet hat, im
Juli 2005. „Diese Katastrophe hat
beigetragen, dass das Land die
Stadt Mittersill unterstützt hat. “

Heute ist das Nationalpark-
zentrum eine Erfolgsgeschichte,
sagt Viertler. Personifiziert werde
es durch Christian Wörister. Sein
Engagement beflügle die ganze
Mannschaft. Das mache das Haus
authentisch und glaubwürdig.
„Herzliche Gratulation an ihn
und sein Team, und herzlichen
Dank auch an alle, die in irgend-
einer Form am Gelingen mitge-
wirkt haben.“ simo

Juli 2005: Landesrätin Doraja Eberle (ÖVP), Christian Wörister und
Bürgermeister Wolfgang Viertler zeigten sich optimistisch – trotz der
Pleite eines wichtigen Partners und des Hochwassers. BILD: SW/ARCHIV

Eröffnung am 28. Juli 2007 (v. l.): Bundespräsident Heinz Fischer, Lan-
deshauptfrau Gabi Burgstaller, Vizekanzler Wilhelm Molterer, LR Do-
raja Eberle, LR Sepp Eisl und Bgm. Wolfgang Viertler. BILD: SW/M+

Die 10-Jahre-Feier

Die Nationalparkzentrum-Ge-
burtstagsfeier beginnt am
Freitag, dem 28. Juli, um 10
Uhr mit einem Jubiläumsemp-
fang. Unter den Gratulanten
befinden sich LH Wilfried
Haslauer und LHStv. und Na-
tionalpark-Referentin Astrid
Rössler sowie Everest-Bezwin-
ger Peter Habeler. Musikalisch
begleitet wird der Empfang
vom Ensemble Paris Lodron.
Auch der millionste Besucher
im „NPZ“ wird begrüßt.

Im Anschluss beginnt um 12
Uhr der Tag der offenen Tür
mit Musik und kulinarischen
Schmankerln im hauseigenen
Lokal „Almaa“. Die Besucher
können kostenlos die Ausstel-
lung Nationalparkwelten ent-
decken und Filzkurse mit dem
Wollstadel Bramberg belegen.
Vor Ort geben die National-
park-Ranger Einblicke in ihre
wichtige Arbeit. Um 12:30 Uhr
folgt mit der offiziellen Eröff-
nung des 9. Mittersiller Stadt-
festes beim Nationalparkzent-
rum der nächste Höhepunkt.
Im Anschluss gibt es ein be-
sonderes Highlight für Fuß-

ballfans – um 13 Uhr startet beim
Parkplatz des Nationalparkzent-
rums eine Fanwanderung mit
Fußballweltmeister und FC
Schalke 04-Urgestein Olaf Thon
zum Mittersiller Hintersee. Der
Bundesligist ist seit 2016 Touris-
muspartner der Ferienregion Na-
tionalpark Hohe Tauern und
jährlich zum Sommer-Trainings-
lager, heuer von 25. Juli bis 1. Au-
gust, in Mittersill.

Die Feierlichkeiten werden am
Samstag, dem 29. Juli, im Rah-
men des Stadtfestes fortgesetzt.
Um 9 Uhr lädt das Nationalpark-
zentrum wieder zu einem Tag der
offenen Tür. Um 10 Uhr starten
beim Nationalparkzentrum ge-
führte Ausflüge zur Großglock-
ner Hochalpenstraße, zu den
Krimmler Wasserfällen und den
WasserWelten Krimml. Auf dem
Stadtplatz in Mittersill gibt es ab
dem späten Nachmittag Livemu-
sik, Bühnenshows und ein Kin-
derprogramm.

Am Sonntag, 30. Juli, findet
beim Mittersiller Stadtfest ein
Radio-Frühschoppen mit ORF-
Moderator Philipp Meikl und den
Mittersiller Musikkapellen statt.

Tag der offenen Tür mit vielen Highlights.

„Es freut mich sehr, dass es
sich so gut entwickelt hat.
Vor allem durch den uner-
müdlichen Christian Wöris-
ter. Es ist eine Erfolgsge-
schichte, alle sind begeistert.
Ich war immer dafür, dass es
im Oberpinzgau situiert wird,
und war immer überzeugt,
dass hier der richtige Stand-
ort ist. Ich freue ich mich auf
die Zehn-Jahre-Feier.“

„2004 war es uns wichtig, dass
es in den Oberpinzgau kommt,
und Mittersill war der beste
Standort. Das hat sich nach-
drücklich bestätigt. Es gab da-
mals viel Aufruhr, und wir
mussten viel aufklären, aber wir
haben zusammengehalten, es
war das erste Zeichen einer
sinnvollen Gemeinde übergrei-
fenden Arbeit. Ich freue mich
über diesen schönen Erfolg.“

Sonja
Ottenbacher
Bgm.
Stuhlfelden

Peter
Nindl
Bgm.
Neukirchen

Wie blicken Sie aufs NPZ?

MITGESTALTER

Nationalpark-
zentrum Mittersill:
Heimat für die
NP-Verwaltung,
die Ferienregion
und vor allem für
die „National-
parkwelten“ –
zehn spannende
und informative
„Naturräume“.
Ein Highlight ist
das 360°-Natio-
nalpark-Panora-
makino.

BILD: FRANZ REIFMÜLLER

„Mehrmals stand das
Projekt an der Kippe.“
Christian Wörister, NPZ-Gf
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„Mehrmals stand das
Projekt an der Kippe.“
Christian Wörister, NPZ-Gf
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Von 28. bis 30. Juli ist drei Tage
lang ein vielseitiges Programm geboten.

Mittersill. Es wird bei freiem Ein-
tritt wieder groß gefeiert im
Stadtzentrum. An allen drei Ver-
anstaltungstagen ist Abwechs-
lung für Groß und Klein geboten.

Los geht es am Freitag, 28. Juli,
ab 12 Uhr mit einem Tag der offe-
nen Tür im Nationalparkzent-
rum. Dort wird um 12.30 Uhr mit
dem Bieranstich das Stadtfest-
Wochenende offiziell eröffnet.
Um 13 Uhr ist Treffpunkt bei der
Talstation der Panoramabahn für
alle, die bei der Fanwanderung
mit Fußballweltmeister Olaf
Thon am Resterkogel dabei sein
wollen. Ab 18.30 Uhr öffnet die
Kindermeile mit einigen spekta-
kulären Fahrgeschäften, ab 20
Uhr steigt am Stadtplatz die

Vergnügen
beim Stadtfest

Warm-up-Party mit der Band
„Die jungen Südsteirer“.

Der Samstag steht unter dem
Motto „Stadtfestmeile für Jung
und Alt“. Der Vergnügungspark
öffnet um 15 Uhr seine Pforten.
Ab diesem Zeitpunkt gibt es auch
ein buntes Bühnenprogramm, ei-
ne Autoschau vom Autohaus Ob-
rist und Autohaus Stotter, Mit-
fahrten im Feuerwehrauto, Kis-
tenklettern, Ziellöschen, Mohr-
huhn-Schießen in der Lebzelter-
gasse, Bullriding und mehr. Ab 16
Uhr spielt die Band „Blue Chilis“,
um 17 Uhr startet die Bühnen-
show der Tanz AG, um 17.45 Uhr
die Siegerehrung des Trettrak-
tortreffens, um 18 Uhr die Verlo-
sung des Sommergewinnspiels,

und ab 21 Uhr spielt die Band
„Friday Night Jam“. Bei der DJ
Area legen ab 19 Uhr DJ Màtinè
und DJ Flexible auf.

Am Sonntag stehen „Traditio-
nelle Klänge am Stadtplatz“ im

Mittelpunkt des Geschehens. Um
11 Uhr steht ein Frühschoppen
mit ORF-Moderator Philipp
Meikl am Programm, inklusive ei-
nem Festkonzert des Tauern-
Blasorchesters und der Bürger-

musik Mittersill. Auch die Fahr-
geschäfte sind ab 11 Uhr ein wei-
teres Mal in Betrieb, dazu kann
auf der Kindermeile, wie schon
am Samstag, auf Ponys geritten
werden. Ab 14 Uhr gibt es Live-

Musik mit der Band „Grenz
GängerSound“, und ab 17 Uhr
wird mit einem Dämmerschop-
pen im Hotel & Steakhouse
Heitzmann der musikalische
Stadtfestausklang gefeiert.

Nächste Runde des Trettraktortreffens
Das beliebte Trettraktortreffen, das Florian Huber (im Bild links
zusammen mit Bgm. Wolfgang Viertler) veranstaltet, ist wie-
der Teil des Stadtfestes am Samstag, 29. Juli. Teilnehmen dür-
fen alle Tretfahrzeuge mit mindestens drei Reifen (Trettraktor,
Dreiradler, Go-Karts, etc.). Von 15 bis 15.45 Uhr erfolgen die
Startnummernausgabe und die Aufstellung der Traktoren.
Um 16 Uhr startet die Parade durchs Zentrum von Mittersill
(Hintergasse – Lebzeltergasse – Stadtplatz), danach ist ein
Parcours in der Hintergasse zu absolvieren. Jedes angemelde-
te Kind bekommt ein Startgeschenk, wird vom Moderator am
Stadtplatz vorgestellt und nimmt an der Verlosung von Sach-
preisen teil (17.45 Uhr auf der Stadtfest-Bühne). Anmeldung
bis Donnerstag, 27. Juli, direkt bei Florian Huber im Geschäft
oder auf WWW.FLORIAN-HUBER.AT/TRETTRAKTORTREFFEN. BILD: SIMONITSCH

Die große Verlosung
des Sommergewinnspiels
Mittersill. Für einen Einkauf bei
den Mitgliedsbetrieben von Mit-
tersill Plus gibt es derzeit pro
zehn Euro Einkaufswert ein Los
dazu. Einfach ausfüllen und in
die Lostrommel im Rathaus wer-
fen – schon ist man bei der Verlo-
sung des Sommergewinnspiels
mit dabei. Wichtig: Es nehmen
nur vollständig ausgefüllte Lose
an der Ziehung teil. Die Verlo-

sung geht beim Mittersiller Stadt-
fest am Samstag, 29. Juli, um 18
Uhr am Stadtplatz über die Büh-
ne. Die Hauptpreise sind Mitter-
sill Plus-Gutscheine im Wert von
1000, 500 bzw. 250 Euro. Dazu
gibt es zahlreiche Sachpreise zu
gewinnen. Gewinner der Haupt-
preise müssen persönlich anwe-
send sein, alle anderen Gewinner
werden per E-Mail verständigt.

Die Ziehung findet im Rahmen des Stadtfestes am Samstag, 29. Juli,
um 18 Uhr statt. BILD: PHOTOART REIFMÜLLER

Der Lageplan für das Stadtfest-Wochenende. BILD: MPLUS

Spektakuläre
Fahrgeschäfte
und tolle musika-
lische Unterhal-
tung sind beim
Stadtfest Fix-
punkte. BILDER: PHO-
TOART REIFMÜLLER
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Oft geht es bei Frauen darum
nach der Geburt in kürzester
Zeit wieder attraktiv, fit und
leistungsfähig zu sein.

Phantasie und Realität sind
manchmal zwei Paar Schuhe.
Ob es um eventuelle Depres-
sionen der frischgebackenen
Mutter geht, oder ob Schlaf-
mangel aufgrund durchwach-
ter Nächte auf der Nachtord-
nung steht, nichts von dem,
was an Herausforderungen
auf einen zukommt hat man
sich vorstellen können. Es gibt
keine allgemeingültigen Ge-
heimrezepte, dafür Ratschlä-
ge in Hülle und Fülle.

Aber man hat sich auch
nicht vorstellen können, wie
wunderbar es ist, wenn ein
Baby uns anstrahlt und ge-
nüsslich am elterlichen Finger
saugt. Ungeachtet in welcher
Situation man sich befindet,
ist soziale Unterstützung ein
großer Schutzfaktor. Ob die
Ursprungsfamilie oder Freun-
de diesen Part übernehmen,
ist je nach Situation und An-
forderungen unterschiedlich.

Manchmal braucht es pro-
fessionellen neutralen Rat.

Denn Kinder brauchen kei-
ne perfekten Eltern, aber ein
gutes und „warmes“ Nest um
den bestmöglichen Start ins
Leben zu bekommen.
Diese Tipps kommen von
Mag. Ursula Steiner, Klinische
und Gesundheitspsychologin
bei PEPP, Tel.: 0 65 42/565 31.

Mit Unterstützung von
Bund, Ländern und Euro-
päischer Union (Leader).

Infos, aktuelle Projekte und
Kontakte finden Sie unter:
LEADER-NATIONALPARKREGION.AT

Wenn ein
Baby kommt...

ANZEIGE

Hotel, Chalets und Wohnungen – in Mittersill entsteht eine Anlage auf
Fünf-Sterne-Superior-Niveau. „Ein Meilenstein“ für die Region.

Mittersill. Es ist ein Projekt von
immenser Dimension für den
Oberpinzgau. Mehr als 100 Mil-
lionen Euro sollen bis zur geplan-
ten Fertigstellung im Dezember
2020 in ein Luxusresort am Pass
Thurn fließen. „Nächstes Früh-
jahr oder nächsten Sommer wer-
den wir beginnen. Wir sind jetzt
an der Einreichplanung bis Ende
September“, sagt der Hollersba-
cher Architekt und Baumanager
Franz Wieser, der auch Eigentü-
mer der Panoramabahn ist.

Auf einer Grundstücksgröße
von 43.500 m2 sind ein Hotel mit
80 Zimmern und Suiten, ca. 50
Wohnungseinheiten und 13 bis 14
Chalets geplant – ein Resort der
Kategorie Fünf-Sterne-Superior.
Die Chalets und Wohnungen
werden in einem bereits gewid-
meten und bewilligten Zweit-
wohnungsbereich errichtet.

Projektentwickler ist Wieser
gemeinsam mit dem Wiener Wal-

ther Staininger, beide halten je 50
Prozent an der Kitzbüheler Alps
Projekt GmbH. Vergangene Wo-
che wurde ein Betreibervertrag
mit Six Senses Hotel Resort Spas
abgeschlossen. Wieser dazu: „Ich
bin stolz und glücklich, dass aus-
gehend von einer Vision, die vor
knapp 15 Jahren entstanden ist,
dieser Tag Wirklichkeit wird. Es
war ein langer Leidensweg. Die
Vision kam mit der Bahn, aber
hier ist das Investitionsvolumen
fast zehn Mal so hoch. Die Zeiten
sind nicht einfacher geworden,
um so ein Projekt umzusetzen.“

Für Bürgermeister Wolfgang
Viertler ist die Umsetzung der
Anlage ein Schritt in das nächste
touristische Zeitalter: „Es ist ein

Am Pass Thurn
entsteht ein Luxusresort

Meilenstein. Ich gratuliere Franz
Wieser, dass er sich mit unter-
nehmerischem Mut auf die Reise
begeben hat – und jetzt nach eini-
gen Stolpersteinen eine schöne
Kurve zieht, die sehr glücklich
endet.“ Außer Frage stehe, dass
die Gemeinde Mittersill kräftig
profitiert. „Die Wertschöpfung
wird steigen, ebenso die Kommu-
nalsteuer. Wir erwarten neue Ar-
beitsplätze“, sagt Viertler.

Die Pläne haben es in sich.
Walther Staininger spricht da-
von, mit dem Projekt an die Spit-
ze zu wollen. „Und zwar nicht nur
in Österreich, sondern im gesam-
ten Alpenraum. Wir wollen eine
weltweit bekannte Destination
werden.“ Das Resort solle den al-
pinen Luxus neu definieren und
die Grenzen des bisher Gesehe-
nen und Erlebten höher und am-
bitionierter setzen, als dies je-
mals in der Luxushotellerie in
Österreich der Fall war.

Dabei gehe es laut Staininger
„einzig und allein darum, einen
Beitrag zur Gestaltung unserer
Zukunft zu leisten“. Unvergessli-
che Erlebnisse würden nicht gol-
dene Zimmer bieten, sondern
hochwertige Materialien, die das
Gefühl der Einbettung in die Na-
tur vermitteln. Nicht mit Kaviar

und Langusten, sondern mit hei-
mischen Produkten, die die re-
gionale Landwirtschaft fördern.
„Trinkwasser aus der hauseige-
nen Wasserquelle – das ist wah-
rer Luxus“, betont Staininger.

Architekt des Resorts ist mit
Alberto Priolo ein gebürtiger Ita-
liener. Er sieht ein sehr wichtiges
Element in einem Lärmschutz-
tunnel. „Damit wird die Möglich-
keit geschaffen, die Landschaft
über die Straße hinaus zu verlän-
gern. Und die Autos verschwin-

den unter der Erde.“ Die Unter-
tunnelung über 300 Meter sei be-
reits genehmigt, ergänzt Wieser.

Der Betreiber Six Senses Ho-
tels Resorts Spas hat seinen Sitz
in Bangkok (Thailand) und ist ein
Hotel- und Spa-Managementun-
ternehmen mit 3150 Mitarbeitern
weltweit. Derzeit werden 13 Re-
sorts und 21 Spas in 20 Ländern
geführt. Six Senses betreibt laut
eigenen Angaben „Resorts an be-
sonderen Orten und inmitten
einzigartiger Naturschönheiten“.

Andreas Rachersberger

Stoßen auf „ein neues touristisches Zeitalter“ im Oberpinzgau an
(v. l.): Bgm. Wolfgang Viertler, Franz Wieser, Bernhard Bohnenberger
(Präsident Six Senses) und Walther Staininger.Beim Restaurant „Sunnseit“ von

Sylvia und Toni Seber wurde der
Vertrag unterzeichnet.

V. l.: Vizebgm. Volker Kalcher, Roland Rauch (Geschäftsführer Mit-
tersill Plus), Andreas Windischbauer (ikp Salzburg), Bettina Rumpold
(Mittersill Plus) und Anna Pecile (NP Hohe Tauern).

TVB-Obfrau Helene Gassner
freut sich über die Umsetzung
des Großprojekts am Pass Thurn.

Nahe der Mittel-
station Panora-
mabahn – ohne
die an das Resort
nicht zu denken
wäre – wird die
Anlage gebaut.
Sie entsteht auf
dem Areal hinter
der Werbetafel.

BILDER: RACH (2), SIMO (4)

„Ich bin stolz, dass eine
knapp 15 Jahre alte Vision
Wirklichkeit wird.“
Franz Wieser, Projektentwickler

„Das Resort soll alpinen
Luxus neu definieren.“
W. Staininger, Projektentwickler
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BILDER: RACH (2), SIMO (4)

„Ich bin stolz, dass eine
knapp 15 Jahre alte Vision
Wirklichkeit wird.“
Franz Wieser, Projektentwickler

„Das Resort soll alpinen
Luxus neu definieren.“
W. Staininger, Projektentwickler
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Am Freitag, 11. August, steht das zweite Moonlight
Shopping auf dem Programm – mit Top-Aktionen.

Mittersill. Das Motto lautet:
„Sports4fun“. Beim zweiten
Moonlight Shopping dieses Som-
mers gibt es deshalb reichlich Ge-
legenheit, sein Talent bei mehre-
ren Stationen in verschiedenen
Sportarten unter Beweis zu stel-
len. Außerdem gibt es Straßen-
künstler zu bestaunen, ein lusti-
gen Kinderprogramm, Live-Mu-
sik, ein Puppentheater und ein
Platzkonzert der Bürgermusik.

Die teilnehmenden Betriebe
haben zwischen 18 und 22 Uhr
gute Aktionen parat. Bei „Haut-
nah – Wäsche und Bademode
Manuela Lerch“ gibt es minus 20

Shoppen bei
guter Stimmung

Prozent auf die Bademode. „Wir
haben schöne Stücke in allen
Sommerfarben für Damen und
Herren“, sagt Elke Steger. Damit
sei man bestens ausgestattet – ob
im Schwimmbad, am See oder
beim Urlaub am Meer.

Im Marken Outlet Steger fin-
det man zahlreiche Schnäpp-
chen. „Viele Artikel sind ab sofort
doppelt reduziert, es gibt also Ra-
batte auf den Outlet-Preis“, sagt
Daniel Steger. Die Aktionen gel-
ten auch beim Moonlight Shop-
ping. „Bademode, modische Frei-
zeitkleidung, Outdoor-Artikel –
Vorbeischauen lohnt sich.“

Im Geschäft „Der gute Hein-
rich“ von Petra Androsch steht
der Abend im Zeichen der schwe-
dischen Marke „Lexington“. „Die
Artikel drücken den eleganten
amerikanischen Ostküstenstil
aus. Wir haben die ganze klassi-
sche Kollektion, wie Bettwäsche,
Haferl, Krüge, Accessoires, Topf-
lappen, Geschirrtücher, Deko-
Kissen und vieles mehr. Lexing-
ton gibt es bei uns zum besten
Preis“, sagt Androsch. Ab einem
Lexington-Einkauf in Höhe von

50 Euro gibt es ein Geschenk der
Marke dazu.

Im „Haus am Teich“ finden
„Moonlight Shopper“ Stärkung.
Den Hausburger mit Pommes
gibt es um fünf Euro, hausge-
machte Frucht-Vodkashots sind
um zwei Euro zu haben. Die Ter-
rasse lädt bei guter Musik zum
„Chillout“ ein. „Seit 1. Juni sind
wir mit einem neuen Konzept
durchgestartet. Es weht frischer
Wind im Haus am Teich. Schaut’s
vorbei“, lädt Vanessa Berger ein.

Das war das erste Moonlight Shopping

Mittersill. Es gab super Angebote
und ein tolles Programm beim
ersten Moonlight Shopping die-
ses Sommers am 14. Juli. Deshalb
ließen sich die Besucher auch
nicht von den etwas nassen Wet-
terverhältnissen abhalten und
genossen das Flanieren und
Bummeln durch die Einkaufs-
straßen bis 22 Uhr. Die Händler

haben viele tolle Aktionen und
Schnäppchen angeboten und die
Wirte und Vereine verwöhnten
mit kulinarischen Schmankerln
wie Shopping Burger oder Pinz-
gauer Krapfen.

Das Moonlight Shopping stand
unter dem Motto „Mittersiller
Saumhandelstradition“. Die Fel-
bertauernsamer gaben einen Ein-

Bestes Einkaufsvergnügen und ein buntes Programm gab es für Groß und Klein.

blick in die Tradition der Säume-
rei. Für musikalische Unterhal-
tung in den Einkaufsstraßen
sorgten „4Austria“, D’Suachandn
und die Wildkogel Buam sowie
das Tauern-Blasorchester. Die
kleinen Besucher hatten Spaß
beim Kinderprogramm mit der
„Bengelbande“ und bei der Zau-
bershow von Jakob Lipp. Das Pup-

pentheater Zappelfetzen führte
das Stück „Der Hochzeitsschlei-
er“ vor. Im Rahmen des Sommer-
gewinnspiels konnte beim
Glücksrad am Stadtplatz gedreht
werden. Es gab viele lachende Ge-
sichter, die sich über einen Ge-
winn (tolle Sachpreise oder Mit-
tersill Plus Gutscheine im Wert
von bis zu 100 Euro) freuten.

Elke Steger (Hautnah) bietet eine bunte Bikini-Palette an. Petra Androsch (Der gute Heinrich) setzt auf die Marke „Lexington“.

Die Felbertauernsamer gaben Einblick in eine jahrhundertealte Tradition. Von Mittwoch, 26. Juli, bis Donnerstag, 27. Juli, findet die Säumer-
Wallfahrt über den Felbertauern statt. Alle Infos gibt es online: www,samer-mittersill.at BILD: MPLUS

Großer Andrang
herrschte beim
ersten Moonlight
Shopping vor
dem Glücksrad
von Mittersill Plus.

BILDER: MPLUS, RACH

Schöne und funk-
tionale Outdoor-
sowie Freizeitbe-
kleidung empfeh-
len Gerald (l.) und
Daniel Steger in
ihrem Marken
Outlet.

BILDER: RACHERSBERGER
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Sie ziehen die Fäden des Unternehmens: Bruno jun., Anni und Bruno Berger. BILDER: MICHAEL HUBER, BRUNO BERGER

50 Jahre Bruno Berger

Mittersill, Hollersbach. „Wir le-
ben für und mit dem Geschäft“ –
so lautet die Erfolgsformel der
Bergers und ihrer 140 Mitarbeiter.
Mehr als 300 Lehrlinge wurde in
den vergangenen 50 Jahren aus-
gebildet, viele davon sind als Ge-
sellen und Meister ihrem ehema-
ligen Lehrbetrieb treu geblieben.

Grund genug, um die Erfolgs-
geschichte eines halben Jahrhun-
derts gebührend zu feiern. Das
wurde vergangenen Freitag ge-
macht, mit einem Sommer-
nachtsfest beim Geschäft in Hol-
lersbach. Angestoßen wurde auf
„50 Jahre Verlässlichkeit“.

Ein Blick zurück: Im Alter von
23 Jahren meldete Bruno Berger
das Gewerbe für Estrich- und Bo-
denleger an und startete mit zwei
Mitarbeitern und einfachsten
Mitteln in die Selbstständigkeit.
Das Wohnhaus Berger im Mitter-
siller Ortsteil Rettenbach ist da-
mals Werkstatt, Lager und Büro
zugleich, ein ausgedienter Rot-
kreuzwagen fungierte als Fir-
menauto. Nach der Heirat mit
Anni führt das Paar die Firma ge-
meinsam und erweitert sie
Schritt für Schritt mit viel Enthu-

Seit der Gründung vor 50 Jahren ist aus einem Kleinbetrieb
ein Interior-Design-Unternehmen mit Komplettangebot entstanden.

siasmus, Fleiß und Know-how.
Die Raumausstattung wurde als
neuer Geschäftszweig aufge-
nommen, und schon drei Jahre
später, 1975, wurde das Stamm-
haus am heutigen Standort an
der Gerlos-Bundesstraße im
Zentrum von Mittersill eröffnet.
1981 wurden am Standort Hol-
lersbach eine Tischlerei und eine
Ausstellung errichtet, die 2001
auf eine Fläche von über 5000 m2

erweitert wurde. „Unsere Ein-
richtungsprofis gestalten jeden
Raum vom Boden bis zur Decke
und schaffen auf diese Weise ein
ganzheitliches, individuelles
Wohnerlebnis mit persönlicher
Note“, erklärt Anni Berger.

Als Full-House-Partner setzt
Bruno Berger aufs gesamte Spek-
trum des Innenausbaus – im pri-
vaten sowie im Hotelleriebereich.
15 hauseigene Handwerksbetrie-
be sorgen für die Umsetzung al-
ler Kundenwünsche, Beratung
und Service werden in allen Ab-
teilungen groß geschrieben.

Die Führung des Stammhauses
in Mittersill obliegt Anni Berger,
die mit viel Weitsicht den Bereich
Einkauf leitet sowie für die Auf-
tragsabwicklung und das Con-
trolling verantwortlich ist. Fir-
mengründer Bruno Berger ma-
nagt den Standort Hollersbach,
wo sich auch die mittlerweile
größte Bodenausstellung der Re-
gion mit Fliesen-, Naturstein-,
Naturholz- und Teppichböden
befindet. Bruno Berger jun. führt
die Berger Bau- und Immobilien
GmbH, die außergewöhnliche
Wohn-, Büro- und Gewerbeim-
mobilien im Pinzgau entwickelt,
errichtet und betreut.

Kunden aus dem Pinzgau, aus
Tirol und Bayern schätzen das
Handwerk der Bergers und ihrer
Mitarbeiter. Und so soll es auch
weitergehen.

Ein knallroter VW-Bus diente
einst als Firmenwagen.

Abschlussfest
an der PTS Mittersill
Mittersill. Die Pflichtschulzeit
endete Anfang Juli für die knapp
100 Schülerinnen und Schüler
der Polytechnischen Schule
(PTS) mit einem schönen Fest im
Turnsaal. Dazu konnte Direktor
Hans Nussbaumer ca. 200 Besu-
cher begrüßen. Er warf einlei-
tend einen Blick auf das System
und meinte, die Schule im Allge-
meinen brauche mehr Mut und
Rüstzeug zur Bewältigung der
künftigen Anforderungen. „Bil-
dung ist ein Prozess, der ein gan-
zes Leben dauert, und kann nicht
mit einer Bildungsreform abge-
tan werden. Bildungsverantwort-
liche gehen oft nicht korrekt mit
ihrer Verantwortung um.“

Die PTS Mittersill versuche
Jahr für Jahr sich neu zu orientie-
ren. „Dabei legen wir großen
Wert auf Selbsttätigkeit und Ei-
genengagement.“ Nussbaumer
gab ein Bekenntnis zu den Ju-
gendlichen ab, „die mehr kön-
nen, als sie oft preisgeben wollen
– ihr habt dies in diesem Schul-
jahr auf eindrucksvolle Art be-
wiesen.“ Die PTS Mittersill sei
sich ihrer Brückenfunktion be-
wusst, immer wieder würden
neue Lern- und Lehrpakete ge-
schnürt. „Es muss auch in Zu-
kunft oberste Prämisse sein, die
Qualität am Schulstandort zu ge-
währleisten, dazu wird der Schul-
um- bzw. -erweiterungsbau –
danke an dieser Stelle dem Schul-
erhalter für die Initiative – beitra-
gen. Wir wollen kein Fast-Food-
Programm, die PTS Mittersill ist
Zulieferfirma Nummer eins,
wenn es um die zukünftigen
Facharbeiter geht, und hat somit
im Reigen der unterschiedlichen
Schultypen in der Region einen
hohen Stellenwert.“

Schüler der PTS Mittersill zeig-
ten auch heuer ihr Können beim
Landeswettbewerb: Marcel Hartl
wurde Landesmeister (Elektro-
technik); jeweils Vizelandesmeis-
ter wurden Florian Innerhofer
(Bau), Marco Voithofer (Metall)
und Pius Möschl (Holz); Vizelan-
desmeisterin wurde Sophie Ro-
mer-Bao (Dienste); jeweils Dritte
im Fachbereich Tourismus wur-
den Alina Stöckl, Sarah Müllner
und Marcel Wallner. Gute Platzie-
rungen gab es für Schilan Alha-
san (Dienste) und Nicole Ettl
(Handel-Büro).

„Das Poly war
die richtige
Entscheidung
für mich.“

Simon Knapp, Schulsprecher

Bürgermeister Wolfgang Viert-
ler gratulierte allen Absolventen
und sagte: „Ihr habt das Basisla-
ger geschafft, darauf aufbauend
könnt ihr eure Wünsche und Vor-
stellungen umsetzen.“ Bgm. Son-
ja Ottenbacher wurde von der
PTS speziell geehrt – sie erhielt
einen Goldfisch. „Ich freue mich
sehr darüber“, sagte Ottenbacher
und machte den Schülern Mut:
„Ihr seid gut vorbereitet fürs Le-
ben: macht’s was draus, seid
stark, selbstbewusst, lasst euch
nicht beirren, das möchte ich
euch auf eurem Weg mitgeben.“
Schulsprecher Simon Knapp
zeigte sich rhetorisch versiert, er
meinte: „Für mich war immer
klar, dass ich ins Poly gehen wer-
de, und am Ende des Schuljahres
ist mir klar, dass das die richtige
Entscheidung war.“ simo

Tolle Stimmung herrschte im Turnsaal, dazu trugen auch Darbietun-
gen der Schüler selbst bei. BILDER: ERWIN SIMONITSCH

Direktor Hans Nussbaumer stellte die erfolgreichen Teilnehmer
beim Landeswettbewerb einzeln vor.

Bgm. Sonja Ottenbacher (Stuhl-
felden) wurde von der PTS spezi-
ell geehrt: Sie erhielt einen
Goldfisch.

Gutscheine von Mittersill Plus
überreichte Vizebürgermeister
Volker Kalcher an die erfolgrei-
chen Schüler.

Bgm. Wolfgang
Viertler (Mittersill)
gratulierte den
Schülern zum
„wichtigen
Schritt, den ihr
geschafft habt“.
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Tolle Stimmung herrschte im Turnsaal, dazu trugen auch Darbietun-
gen der Schüler selbst bei. BILDER: ERWIN SIMONITSCH
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Bgm. Wolfgang
Viertler (Mittersill)
gratulierte den
Schülern zum
„wichtigen
Schritt, den ihr
geschafft habt“.
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Erfolg für Bernd Gruber
Lehrlinge bei Landeswettbewerb
Nicht nur ein sicherer und ge-
schickter Umgang mit Hobel
und Säge, sondern vor allem
Begeisterung für das Arbeiten
mit Holz, war vor Kurzem beim
58. Landeslehrlingswettbewerb
in der Landesberufsschule Kuchl
zu sehen.

Von links: Martin Kröll, Thomas
Höller und Lehrlingsausbildner
Reinhard Berger. BILD: BERND GRUBER

Mit Freude konnten wir fest-
stellen, dass Martin Kröll (3.
Lehrjahr – 5. Platz) und Thomas
Höller (2. Lehrjahr – 2. Platz),
beide aus der Tischlerei Bernd
Gruber (Stuhlfelden) sich hier
unter den Besten etablieren
konnten.

„Das Investment der letzten
Jahre in die betriebsinterne
Lehrlingsausbildung trägt
Früchte“, so der Lehrlingsaus-
bildner von Bernd Gruber –
Reinhard Berger.

Wir gratulieren ganz herz-
lichst und freuen uns auf weitere
gute Leistungen.

ANZEIGE

A-5724 Stuhlfelden 28
☏ +43 (0) 6562 42 38 - 0
www.bernd-gruber.at

Bernd Gruber GmbH

Die Bäckerei Stuhlfelden wurde im Frühjahr
umgebaut – und hat jetzt viel zu bieten.

Stuhlfelden. 8 Uhr früh: es
riecht wunderbar nach frischem
Brot, nach Kaffee, es ist reger Be-
trieb und gute Stimmung in der
Bäckerei Stuhlfelden. „Wir haben
um ein Café erweitert, das wird
sehr gut angenommen, die Gäste
kommen zum Frühstück sogar
aus Nachbargemeinden“, sagt Bä-
ckermeister Markus Bacher. Der
32-Jährige schupft nun die Bröt-
chen im Familienbetrieb, in dem
Vater Fritz noch mithilft.

Anfang Mai wurde umgebaut,
umgestaltet und das Sortiment
erweitert. „Wir haben alles gut
hingekriegt“, meint Bacher, und
die Kundenfrequenz gibt ihm
recht. Für den Erfolg muss er früh

Bäckerei für
Leib und Seele

aufstehen. Um 1 Uhr geht es zu-
meist los für Vater und Sohn Ba-
cher. Die Produktpalette ist um-
fangreich: Bio-Vollkornbrot, Klet-
zenbrot, Südtiroler Schüttelbrot,
Handsemmerl u.v.m. – auch fünf
verschiedene Lebkuchen und
Laugenbrezel werden erzeugt.

Sehr beliebt ist das Holzofen-
brot. Dafür wird um 5 Uhr die
Backkammer mit Holz aufge-
heizt, um ca. 7 Uhr geht sie in Be-
trieb. „Der Stein speichert die Hit-
ze“, erläutert Bacher. Bis zu 30
Brotlaibe werden gleichzeitig ge-
backen. Bei der Qualitätskontrol-
le geht der Bäckermeister auch
nach Gehör: „Richtig ist es, wenn
es hohl klingt.“ Für das Holzofen-

brot verwendet er 80 Prozent
Roggen- und 20 Prozent Weizen-
mehl. „Das ist unbehandelt.“ Den
Natursauerteig macht er selbst –
u. a. mit Granderwasser.

Es ist die Liebe zum Handwerk,
fachliches Wissen und Können,
das Markus Bacher motiviert. Der
Bäckermeister hat zudem Kondi-
tor gelernt und die Unternehmer-
prüfung gemacht. Er beliefert
auch Handelsketten und Hotels.
„Ich setze auf regionale Zuliefe-
rer und Produkte wie Pinzgau
Milch, Metzgerei Rumpold, Bio-
gärtner Stuhlfelden, Mühlen in
Innsbruck, Salzburg und St. Jo-
hann in Tirol, Kürbiskerne und
Feinkostarten aus Österreich.“

Das Geschäft läuft, neun Mit-
arbeiter sind beschäftigt, die Öff-
nungszeiten sind von Montag bis
Samstag jeweils von 5:30 bis 18
Uhr (Samstag bis 12 Uhr).

Markus Bacher steht ganz vor-
ne, aber weiß, dass es ein gutes
Team braucht, um erfolgreich zu
sein: „Ich bedanke mich bei mei-
ner Freundin Angelika, bei mei-
nem Bruder Tobias, bei meiner
Schwester Christin und den El-
tern, die mir alle viel geholfen ha-
ben. Die Mama macht selbst Mar-
melade, der Bruder den Topfen-
aufstrich, das wird zum Früh-
stück kredenzt.“ Einen könnte
Bacher noch brauchen – ein Lehr-
ling wird dringend gesucht. simo

Markus Bacher mit den Verkaufsmitarbeiterinnen Annemarie
Schratl und Helga Rafling und einem großen Brotangebot. BILD: SIMO

Andreas Hochwimmer, Fuhrpark-
leiter der Bergbahn AG Kitzbühel,
vertraut seit Jahren auf die
Fachkompetenz von Auto Huber
Mittersill und dessen Inhaber
Hansjörg Neumaier.

Bei der Erneuerung des Fuhr-
parks setzt die Bergbahn AG
Kitzbühel auf die bewährte Volks-
wagen Qualität und entschied
sich für Modelle von Volkswagen,
welche für Zuverlässigkeit,
Wirtschaftlichkeit und Sicherheit
stehen.

Bergbahn-Fuhrpark von Autohaus Huber

ANZEIGE

Im Bild von links: Andreas Hochwimmer, Fuhrparkleiter der Bergbahn AG Kitzbühel und Hansjörg
Neumaier, Geschäftsführer Autohaus Huber in Mittersill. BILD: AUTO HUBER MITTERSILL

Viel Spaß und Ehrgeiz beim Dorffest

Stuhlfelden. Am vergangenen
Wochenende ging das alljährli-
che Dorffest über die Bühne.
Auch dieses Mal boten die enga-
gierten Vereine ihren Festbesu-
chern ein prall gefülltes und at-
traktives Programm. Neben vie-
len Klassikern gab es heuer zum
ersten Mal die Dorf-Olympiade
zu bestaunen. Insgesamt 13
Mannschaften stellten sich der
Herausforderung. Es ging um ei-
nen Wanderpokal.

Die Zuschauer sahen einen
spannenden Wettkampf in vier
Disziplinen: „Baumstamm-
schneiden mit der Zugsäge“ in-
klusive Biertrinken, „Bierkisten-
gehen“, „Scheibtruhenfahren“
und „Bierkistenweitwerfen“. Als
Gewinner des Wettbewerbs gin-
gen die Schwoschzkopf Toifen
aus Bramberg hervor, dicht ge-
folgt von den Olympic Bastards
aus Stuhlfelden.

Am Abend wurden die Sieger
feierlich geehrt, und die Band
„Pech & Schwefel“ sorgte für eine
ausgelassene Stimmung bei den
Festbesuchern. Neben dem
sportlichen Spektakel luden viele
weitere Attraktionen zum Mit-

machen ein. So wurden auch die
kleinen Festbesucher unter ande-
rem bei einer großen Schatzsu-
che, einer Hüpfburg und Kinder-

Die 1. Dorf-Olympiade wurde in Stuhlfelden ausgetragen.

schminken bestens unterhalten.
Zudem erfreute sich eine Tombo-
la mit vielen tollen Sachpreisen
über eine rege Teilnahme. Der

traditionelle Sonntags-Früh-
schoppen der Trachtenmusikka-
pelle Stuhlfelden rundete das
bunte Programm ab.

Baumstamm-
schneiden mit der
Zugsäge und das
Scheibtruhenfah-
ren – zwei der Dis-
ziplinen, die bei
Publikum und
Teilnehmern für
beste Unterhal-
tung sorgten.

BILD: MPLUS
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Blasmusik vom Feinsten

Mittersill. Bereits zu einem fixen
kulturellen Highlight des Som-
mers gehört das Open-air-Kon-
zert des Tauern-Blasorchesters.
Leider machte das Wetter heuer
den Veranstaltern einen Strich
durch die Rechnung. Durch das
Gewitter kurz vor Beginn des
Konzerts ließen sich viele Besu-
cher abschrecken – nicht aber
das Orchester selbst. Der musika-
lischen Qualität und der Stim-
mung des Abends konnte auch
der Regen keinen Abbruch be-
scheren.

Klassik, Marsch, Pop und wei-
tere musikalische Schmankerl
wurden den Zuhörern an diesem
beschwingten Konzertabend ge-
boten. Kapellmeister Christian
Stallner stellte unter dem Motto
„Royale Klänge“ ein anspruchs-
volles und abwechslungsreiches

Das Tauern-Blasorchester begeisterte beim Open-air-Konzert unter dem Motto „Royale Klänge“.
Kapellmeister Christian Stallner spannte einen weiten musikalischen Bogen.

Programm zusammen. Der musi-
kalische Bogen spannte sich von
„Orpheus in der Unterwelt“ über
„Pasttime with Good Company“
von König Henry III., der selbst
zahlreiche Stücke komponierte,
und dem Marsch „Kaiserin Sissi“

bis hin zu einem Medley aus „The
Lion King“ und dem Popsong
„Purple Rain“. Bei einem Aus-
schnitt der bekanntesten Songs
der Popgruppe Queen konnte
sich das Publikum kaum mehr
auf den Stühlen halten, und es
rockte ordentlich mit.

Das TBO kann auch stolz auf
die Solistinnen des Abends sein:
Judith Hotter und Karin Alten-
berger (Klarinette), Natascha
Wieser und Jana Waltl (Flöte),
Alexandra Ernst und Lisa
Deutsch (Schlagzeug) und Barba-
ra Neumair (Saxofon). Sie haben
dem Abend ebenfalls eine unver-
gessliche musikalische Note ver-
passt.

Die Jugendarbeit wird im Tau-
ern-Blasorchester seit Jahrzehn-
ten groß geschrieben und stellt

einen wichtigen Pfeiler in der
Vereinsarbeit dar. So ist es beson-
ders erfreulich, wenn dann im
Rahmen eines Konzerts junge
Musiker aufgenommen und aus-
gezeichnet werden können: Lena
Rohregger (Saxofon), Moritz
Rohregger (Posaune) und Man-
fred Schmidl (Horn).

Im heurigen Schuljahr haben
sich wieder einige Musiker den
Prüfungen des Musikums unter-
zogen. So erhielten das Leis-
tungsabzeichen in Silber Jakob
Lemberger (Tenorhorn) und Ka-
tharina Hirschbichler (Flöte). Je-
nes in Bronze erhielt Moritz
Rohregger (Posaune).

„Das wichtigste Ziel für die
Weiterentwicklung einer Musik-
kapelle ist eine qualitätsvolle
Ausbildung. Die Jugend ist moti-
viert, und wir freuen uns mit ih-
nen über die hervorragenden
Leistungen“, betont Kapellmeis-
ter Stallner.

Obmann Michael Schmidl
möchte die Gelegenheit nutzen,
um sich zu bedanken: „Neben
den zahlreichen Förderern des
Vereins, die uns mit Notenspen-
den usw. immer unterstützen, ge-
bührt heuer der Dank besonders
dem Publikum. Danke, dass ihr
dem Regen getrotzt habt, denn
euer Dabeisein und euer Applaus
sind unser Lohn für die intensive
Vorbereitung.“

Es gab zahlreiche Ehrungen für junge Mitglieder. BILD: TBO

Bei der RDA-Messe in Köln: Nathalie Wolf (Köln Tourismus) und
Christian Wörister (GF Ferienregion NP Hohe Tauern). BILD: FNPHT

Gemeinsame Werbeaktion
für den Nationalpark
Köln. Die Ferienregion National-
park Hohe Tauern hat kürzlich
auf der RDA-Touristikmesse in
Köln die Lust auf Urlaub in den
Hohen Tauern geweckt – gemein-
sam mit der Großglockner Hoch-
alpenstraße AG (GROHAG) und
der Felbertauernstraßen AG
(FAG). „Durch unseren starken
Auftritt können wir mehr Messe-
besuchern wichtige Informatio-
nen und tolle Angebote für einen

Urlaub im Nationalpark Hohe
Tauern bieten“, ist Christian Wö-
rister, Geschäftsführer der Feri-
enregion, vom gemeinsamen
Marketingkonzept überzeugt.

Bei der Fachmesse des Interna-
tionalen Bustouristikverbandes
treffen Busunternehmen, Reise-
veranstalter, Tourismusverbände
sowie Vertreter der Hotellerie
und Gastronomie zum touristi-
schen Austausch zusammen.

Veranstaltungen
MITTERSILL

KNEIPP-ANLAGE NPZ: Mond-
schein-Kneippen, Mo., 7. Aug.,
20 Uhr.
STADTZENTRUM: Moonlight-
Shopping, Fr., 11. Aug, 18 Uhr.
STADTZENTRUM: Platzkonzert
der Bürgermusik, Fr., 11. August,
19.30 Uhr.

STUHLFELDEN

PFARRKIRCHE: Wallfahrergot-
tesdienst, So., 13. Aug., 19.30 Uhr.
BOGENDORF: Bogen-Gästetur-
nier, Di., 15. Aug., 9.30 Uhr.
PFARRKIRCHE: Patroziniums-
fest, Kerzenwallfahrt, Festgot-
tesdienst mit Kräuterweihe,
Frühschoppen mit der TMK
Stuhlfelden, Di., 15. Aug., ab 10
Uhr.
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zahlreiche Stücke komponierte,
und dem Marsch „Kaiserin Sissi“

bis hin zu einem Medley aus „The
Lion King“ und dem Popsong
„Purple Rain“. Bei einem Aus-
schnitt der bekanntesten Songs
der Popgruppe Queen konnte
sich das Publikum kaum mehr
auf den Stühlen halten, und es
rockte ordentlich mit.

Das TBO kann auch stolz auf
die Solistinnen des Abends sein:
Judith Hotter und Karin Alten-
berger (Klarinette), Natascha
Wieser und Jana Waltl (Flöte),
Alexandra Ernst und Lisa
Deutsch (Schlagzeug) und Barba-
ra Neumair (Saxofon). Sie haben
dem Abend ebenfalls eine unver-
gessliche musikalische Note ver-
passt.

Die Jugendarbeit wird im Tau-
ern-Blasorchester seit Jahrzehn-
ten groß geschrieben und stellt

einen wichtigen Pfeiler in der
Vereinsarbeit dar. So ist es beson-
ders erfreulich, wenn dann im
Rahmen eines Konzerts junge
Musiker aufgenommen und aus-
gezeichnet werden können: Lena
Rohregger (Saxofon), Moritz
Rohregger (Posaune) und Man-
fred Schmidl (Horn).

Im heurigen Schuljahr haben
sich wieder einige Musiker den
Prüfungen des Musikums unter-
zogen. So erhielten das Leis-
tungsabzeichen in Silber Jakob
Lemberger (Tenorhorn) und Ka-
tharina Hirschbichler (Flöte). Je-
nes in Bronze erhielt Moritz
Rohregger (Posaune).

„Das wichtigste Ziel für die
Weiterentwicklung einer Musik-
kapelle ist eine qualitätsvolle
Ausbildung. Die Jugend ist moti-
viert, und wir freuen uns mit ih-
nen über die hervorragenden
Leistungen“, betont Kapellmeis-
ter Stallner.

Obmann Michael Schmidl
möchte die Gelegenheit nutzen,
um sich zu bedanken: „Neben
den zahlreichen Förderern des
Vereins, die uns mit Notenspen-
den usw. immer unterstützen, ge-
bührt heuer der Dank besonders
dem Publikum. Danke, dass ihr
dem Regen getrotzt habt, denn
euer Dabeisein und euer Applaus
sind unser Lohn für die intensive
Vorbereitung.“

Es gab zahlreiche Ehrungen für junge Mitglieder. BILD: TBO

Bei der RDA-Messe in Köln: Nathalie Wolf (Köln Tourismus) und
Christian Wörister (GF Ferienregion NP Hohe Tauern). BILD: FNPHT

Gemeinsame Werbeaktion
für den Nationalpark
Köln. Die Ferienregion National-
park Hohe Tauern hat kürzlich
auf der RDA-Touristikmesse in
Köln die Lust auf Urlaub in den
Hohen Tauern geweckt – gemein-
sam mit der Großglockner Hoch-
alpenstraße AG (GROHAG) und
der Felbertauernstraßen AG
(FAG). „Durch unseren starken
Auftritt können wir mehr Messe-
besuchern wichtige Informatio-
nen und tolle Angebote für einen

Urlaub im Nationalpark Hohe
Tauern bieten“, ist Christian Wö-
rister, Geschäftsführer der Feri-
enregion, vom gemeinsamen
Marketingkonzept überzeugt.

Bei der Fachmesse des Interna-
tionalen Bustouristikverbandes
treffen Busunternehmen, Reise-
veranstalter, Tourismusverbände
sowie Vertreter der Hotellerie
und Gastronomie zum touristi-
schen Austausch zusammen.

Veranstaltungen
MITTERSILL

KNEIPP-ANLAGE NPZ: Mond-
schein-Kneippen, Mo., 7. Aug.,
20 Uhr.
STADTZENTRUM: Moonlight-
Shopping, Fr., 11. Aug, 18 Uhr.
STADTZENTRUM: Platzkonzert
der Bürgermusik, Fr., 11. August,
19.30 Uhr.

STUHLFELDEN

PFARRKIRCHE: Wallfahrergot-
tesdienst, So., 13. Aug., 19.30 Uhr.
BOGENDORF: Bogen-Gästetur-
nier, Di., 15. Aug., 9.30 Uhr.
PFARRKIRCHE: Patroziniums-
fest, Kerzenwallfahrt, Festgot-
tesdienst mit Kräuterweihe,
Frühschoppen mit der TMK
Stuhlfelden, Di., 15. Aug., ab 10
Uhr.
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Ab Dienstag, 25. Juli, sind die „Königsblauen“ wieder zu Gast
im Schloss Mittersill. Zwei Testspiele runden das Programm ab.

Mittersill. Derzeit sind die Schal-
ker in China, liefern sich unter
anderem Testspiel-Kracher gegen
Besiktas Istanbul und Inter Mai-
land. Der Höhepunkt der Vorbe-
reitung steht den „Königsblauen“
dennoch erst bevor. Ab Dienstag,
25. Juli, gastiert die Mannschaft
zum zweiten Mal in Mittersill.
Der Aufenthalt erstreckt sich bis
zum darauffolgenden Dienstag,
1. August. Schalkes Marketing-
vorstand Alexander Jobst sagt:
„Wir freuen uns sehr auf das Wie-
dersehen mit Mittersill mit sei-
nen exzellenten Trainingsmög-
lichkeiten, den attraktiven tou-
ristischen Angeboten und einer
einmaligen Gastfreundschaft.“

Confed-Cup-Sieger Leon Go-
retzka sowie die drei U-21-Euro-
pameister Thilo Kehrer, Max
Meyer und Felix Platte wurden
für die China-Reise noch freige-
stellt, in Mittersill sind alle an
Bord. Zu sehen sein werden auch
der Österreicher Guido Burgstal-
ler und Neuzugänge wie Nabil
Bentaleb und Yevhen Konoplyan-
ka. Alessandro Schöpf befindet
sich nach seiner Kreuzbandver-
letzung erst im Aufbautraining.

Nächste Woche
kommt Schalke 04

Am Programm stehen auch
zwei Testspiele. Am Mittwoch,
dem 26. Juli, geht es für die Mann-
schaft des neuen Chef-Trainers
Domenico Tedesco um 18 Uhr ge-
gen Neftchi Baku. Das Duell mit
dem Club aus der aserbaidscha-
nischen Hauptstadt wird in Neu-
kirchen ausgetragen. Der zweite
Test steigt am Sonntag, dem 30.
Juli, um 17.30 Uhr gegen SD Eibar.
Austragungsort für die Partie ge-
gen den Tabellenzehnten aus der
spanischen Primera Division ist
das Waldstadion in Mittersill.

Für die Betreuung der Fans ist
das Team der Abteilung Fanbe-
lange des FC Schalke 04 während
der gesamten Zeit vor Ort und bei

den Trainingseinheiten präsent.
Neben einem Welcome-Abend
im Nationalparkzentrum und der
Blau-Weißen Nacht haben die
Fanbeauftragten ein Programm
mit Ausflügen und Aktivitäten in
Mittersill und Umgebung organi-
siert. Kurze und lange Bustouren,
Bogenschießen, E-Bike-Tour
oder eine Fanwanderung mit
Olaf Thon – für jeden Geschmack
ist etwas dabei. Für Autogramm-
jäger besteht nach den Trainings-
einheiten die Möglichkeit, Unter-
schriften zu sammeln und Fotos
mit den Spielern zu machen.

Wer detaillierte Infos über das
Trainingslager erfahren will, ist
am Sonntag, 23. Juli, um 17 Uhr
beim Welcome-Abend im Natio-
nalparkzentrum bestens aufge-
hoben. Dort erfahren die Anwe-
senden Wissenswertes rund ums
Trainingslager und den Fans wer-
den die Angebote in der Region
vorgestellt. Für die Kinder gibt es
wie im Vorjahr das Angebot des
Knappencamps. Es findet von 24.
bis 27. Juli unter professioneller
Anleitung am Sportplatz Stuhl-
felden statt. Mehr Infos:
WWW.KNAPPEN-FUSSBALLSCHULE.DE

Testspiele beim
Schalke-Aufenthalt

Mittwoch, 26. Juli: Freund-
schaftsspiel in Neukirchen,
Schalke – Neftchi Baku, Anstoß
um 18 Uhr.

Sonntag, 30. Juli: Freund-
schaftsspiel in Mittersill, Schal-
ke – Eibar, Anstoß um 17.30 Uhr.

Wie im Vorjahr
wird im Mittersil-
ler Waldstadion
trainiert. Eric Ma-
xim Choupo-Mo-
ting (l.) ist nicht
mehr dabei, Breel
Embolo (hinten)
und Naldo dage-
gen schon.

BILD: ERWIN SIMONITSCH
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